
R a t g e b e r  f ü r  B r a u t p a a r e

Heiraten 
im Landkreis Ohrekreis

Verwendete Mac Distiller 4.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Nein
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 1200 1200 ] dpi
     Papierformat: [ 581 552 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /Blend 1 /QFactor 0.5 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 72 dpi
     Downsampling für Bilder über: 108 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /Blend 1 /QFactor 0.5 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Durchschnittliche Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 150 dpi
     Downsampling für Bilder über: 225 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alles für Farbverwaltung kennzeichnen (keine Konvertierung)
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: None
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: Adobe CMYK
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Ja
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
     OPI-Kommentare beibehalten: Ja
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 4050
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 4.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams false
     /DetectBlends true
     /ParseDSCComments true
     /DoThumbnails false
     /AntiAliasMonoImages false
     /MonoImageDownsampleType /Average
     /MaxSubsetPct 100
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /GrayImageDownsampleType /Average
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.5
     /ColorConversionStrategy /UseDeviceIndependentColor
     /CalGrayProfile (None)
     /NeverEmbed [ ]
     /ColorImageResolution 72
     /UsePrologue false
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings true
     /CompatibilityLevel 1.3
     /UCRandBGInfo /Preserve
     /EmitDSCWarnings false
     /CreateJobTicket true
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /ColorImageDownsampleType /Average
     /GrayImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.9 >>
     /CalCMYKProfile (Adobe CMYK)
     /MonoImageDepth -1
     /PreserveEPSInfo true
     /AutoFilterGrayImages true
     /GrayACSImageDict << /Blend 1 /QFactor 0.5 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /SubsetFonts false
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /AutoRotatePages /None
     /ASCII85EncodePages false
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /PreserveOPIComments true
     /ColorImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /QFactor 0.9 >>
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /CannotEmbedFontPolicy /Warning
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Preserve
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /EncodeColorImages true
     /EncodeGrayImages true
     /ColorACSImageDict << /Blend 1 /QFactor 0.5 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     /Optimize true
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.5
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.5
     /AutoPositionEPSFiles true
     /MonoImageResolution 150
     /GrayImageResolution 72
     /AutoFilterColorImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /EmbedAllFonts true
     /StartPage 1
     /DownsampleGrayImages true
     /AntiAliasColorImages false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PreserveHalftoneInfo false
     /CompressPages true
     /Binding /Left
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 1200 1200 ]
>> setpagedevice



Branchenverzeichnis 19
Fragen u. Antworten zum Standesamt 20
Das Deutsche Namensrecht 21
Hochzeits-Countdown 22, 23
Die kirchliche Trauung 26
Romantik pur 27
Die schönsten Momente für immer bewahrt 28
Eheliches Güterrecht 29
Turmhoch und mächtig die Hochzeitstorte 31
Geschenke, Geschenke, Geschenke 33
Blütenträume 35
Heiraten mit Köpfchen 36, 37
Make-up und Frisuren 39, 40
Smoking oder Cut 41, 42
Ich liebe Dich – in anderen Sprachen 43
Die Ringe – Symbol der Zusammengehörigkeit u. Liebe 45
Lassen Sie andere die Arbeit machen 46
Hochzeitsbräuche 48, 49
Hochzeitstage nicht Vergessen U 4

Inhaltsverzeichnis
Grußwort 1
Inhaltsverzeichnis U 2
Der Landkreis Ohrekreis in Zahlen u. Fakten 2, 3, 4
Heiraten in der VwGm Beverspring 5
Heiraten in der VwGm Calvörde 6
Heiraten in der VwGm Elbe-Ohre 7
Heiraten in der Kreisstadt Haldensleben 8
Heiraten in der VwGm Flechtinger Höhenzug 9
Heiraten in Groß Ammensleben 10
Heiraten in der VwGm Nördliche Börde 11
Heiraten in der VwGm Hohe Börde 12
Heiraten in der VwGm Mittelland 13
Heiraten in der VwGm Oebisfelde 14
Heiraten in der VwGm Südliche Altmark/Elbe 15
Heiraten in der VwGm  Südheide 16
Heiraten in der VwGm Weferlingen 17
Heiraten in der VwGm Wolmirstedt 18



Sehr geehrte Leserin,
sehr geehrter Leser,
liebe Brautleute,

Sie merken es selbst, heiraten ist wieder in, auch im 
Ohrekreis.

Ich freue mich ganz besonders, dass sich die Städte 
Haldensleben und Wolmirstedt sowie die Verwaltungsge-
meinschaften im Ohrekreis zusammengefunden haben,
diese Hochzeitsbroschüre herauszugeben.

Die Eheschließung ist eine der wichtigsten und glücklichsten
Momente im Leben eines Menschen. 
Zu Recht wird dieses Ereignis in der Regel groß gefeiert.
Solch ein wichtiger Tag will gut geplant und organisiert sein.
Je besser die Vorbereitung, desto unbeschwerter können
Brautpaar und Eltern das Fest genießen.

Diese Broschüre soll dabei ein praktisches Hilfsmittel sein.

„Die Ehe ist eine Brücke gebaut aus Liebe und Vertrauen,
die die Ehepartner auch in schweren Stunden tragen kann.“
Ein schönes und zugleich treffendes Zitat eines Unbe-
kannten. Stimmt das Klima in der Familie ist man gut
gerüstet, um die Anforderungen des Lebens zu meistern.
Das gilt natürlich für den Freizeitbereich, aber auch und um
so mehr im beruflichen Alltag, der uns täglich einiges abver-
langt.

Die Standesämter in den Städten Haldensleben und Wol-
mirstedt sowie in den Verwaltungseinheiten sind die wichtig-
sten behördlichen Stellen überhaupt. Hier werden Geburts-
und Sterberegister sowie die Familienbücher geführt.
Für die Bürgerinnen und Bürger führt kein Weg am Stan-
desamt vorbei, schon gar nicht, wenn man beabsichtigt,
die Ehe zu schließen. 

Mir bleibt an dieser Stellen nur noch ein gutes Gelingen bei
der Organisation des schönsten aller Feste zu wünschen.

Viel Spaß beim Feiern und für
Ihren gemeinsamen Lebens-
weg, liebes Brautpaar, alles
Glück dieser Welt und nur
das Allerbeste.

Thomas Webel
Landrat

Grußwort
Landrat

Landkreis
Ohrekreis
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Besuchern bietet sich eine abwechslungsreiche Landschaft.
Nördlich gelegen befindet sich der Naturpark „Drömling“, der
mittlere Bereich des Ohrekreises wird geprägt von einer aus
mehreren Höhenzügen bestehenden Hügellandschaft.
Im Nordosten erstreckt sich auf einer Fläche von rund 
850 qkm die Colbitz-Letzlinger Heide mit dem größten
geschlossenen Lindenwald Europas (ca. 185 ha), der ein
wahres Paradies für Naturliebhaber ist.

Informieren Sie sich auch auf den Internetseiten des Land-
kreises Ohrekreis unter: www.ohrekreis.de.

Fläche

Der Flächenanteil des Landkreises Ohrekreis mit 149.376 ha
liegt gemessen an der Gesamtfläche des Bundeslandes
Sachsen-Anhalt mit 2.044.677 ha bei ca. 7,3 %. Die größte
Nord-Süd-Ausdehnung des Ohrekreises beträgt 43,7 km
und die maximale Ost-West-Ausdehnung 62,0 km.

Die Flächennutzungsarten im Ohrekreis verteilen sich
wie folgt:

Der Landkreis Ohrekreis in Zahlen und Fakten
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Mit der im Juli 1994 in Sachsen-Anhalt per Gesetz wirksam
gewordenen Kreisgebiets- und Verwaltungsreform wurde
der Ohrekreis, bestehend aus den Altkreisen Haldensleben
und Wolmirstedt sowie Gebietsbestandteilen der Altkreise
Stendal und Klötze, gebildet.
Der Namensgeber des Landkreises - das Flüsschen Ohre -
schlängelt sich quer durch das Kreisgebiet und tangiert die
3 Städte des Ohrekreises Wolmirstedt, Haldensleben und
Oebisfelde.
Geographisch gesehen ist der Ohrekreis als Bindeglied 
zwischen Harzvorland und norddeutscher Tiefebene gele-
gen. Die Region erstreckt sich als Übergangsgebiet von der
Magdeburger Börde im Süden bis zur Altmark im Norden.
Für Besucher ferner gelegener Regionen erregt das hiesige
Kraftfahrzeugkennzeichen „OK“ ein hohes Maß an Aufmerk-
samkeit.
Auf Grund seiner günstigen Lage ist der Ohrekreis ein inter-
essanter Wirtschaftsstandort. Die Städte und eine ganze
Reihe von Gemeinden haben eigene Gewerbe- und Indus-
triegebiete ausgewiesen, die teilweise schon recht gut aus-
gelastet sind.
Die Anbindungen an Wässer, Schiene und Bundesautobahn
bieten Investoren beste Voraussetzungen für die Realisier-
ung zukunftsträchtiger Vorhaben.
Sichtbarer Ausdruck dessen ist die rege Bautätigkeit im ge-
samten Ohrekreis. Viele kleine und mittelständische Hand-
werks-, Dienstleistungs- und Gewerbebetriebe sind Arbeit-
geber für die Menschen der Region.
Zunehmend entwickelt sich auch die soziale Infrastruktur.
Es entstehen Eigentums- und Sozialwohnungen, Einfamili-
enhäuser, Hotels, Gaststätten sowie das dazugehörige
Umfeld im Freizeitbereich.

Landwirtschaftsfläche 87.551 ha entspricht 58,6 %

Waldfläche 33.790 ha entspricht 22,6 %

Gebäude- u. Freifläche 5.668 ha entspricht 3,8 %

Verkehrsfläche 4.939 ha entspricht 3,3 %

Wasserfläche 2.302 ha entspricht 1,6 %

Betriebsfläche .774 ha entspricht 0,5 %

Erholungsfläche .522 ha entspricht 0,3 %

Flächen anderer Nutzung 13.830 ha entspricht 9,3 %
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Zahlen und Fakten

Die Straße der Romanik durch den Ohrekreis

Die Straße der Romanik vereint den Ohrekreis mit den
touristischen Gegenden des Landes Sachsen-Anhalt. Sie ist
erfolgreicher Imagefaktor, der für immer mehr Besucher in
der Region sorgt.

Hundisburg, Ruine Nordhusen

Mitte des 12. Jahrhunderts erhielt die Kirche von Nordhusen
einen Westquerturm von überdurchschnittlichen Abmaßen.
Die Turmruine ist heute das einzige erhaltene Bauwerk des
im 15. Jahrhundert wüstgewordenen Dorfes.
Es gibt Blickwinkel, von denen aus die Ruine Nordhusen
wie ein verfallenes Kloster auf einer schottischen Felsenin-
sel wirkt. Unweit der Ruine befinden sich das Schloss Hun-
disburg und der Kirchberg mit der romanischen Andreas-
kirche sowie das Technische Denkmal Ziegelei Hundisburg.

Infos im Technischen Denkmal Ziegelei Hundisburg
(Telefon 0 39 04/4 28 35)

Verkehrsinfrastruktur 

Straße
Bundesautobahn A 2 - 44 km
Bundesautobahn A 14 - 11 km

Bundesstraßen - 138 km
Landesstraßen - 270 km
Kreisstraßen           -    433 km

Schiene
Hannover - Helmstedt - Berlin
Hannover  - Oebisfelde - Berlin
Magdeburg - Wolfsburg  - Braunschweig
Magdeburg - Stendal    - Rostock

Einwohnerentwicklung

01.07.94 106.878 Einwohner
31.12.94 108.156 Einwohner
31.12.95 110.762 Einwohner
31.12.96 113.361 Einwohner
31.12.97 115.867 Einwohner
31.12.98 117.447 Einwohner
31.12.99 118.083 Einwohner
31.12.00 118.132 Einwohner
31.12.01 117.640 Einwohner
31.12.02 117.136 Einwohner

Schloss Hundisburg
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Straße der Romanik
Hillersleben, Benediktinernonnenkloster

Eine abwechslungsreiche Baugeschichte kennzeichnet das
im 10. Jahrhundert gegründete Kloster. Von der Kloster-
kirche sind nur noch Teile erhalten. Der Kernbau ist von
zahlreichen Um- und Anbauten überlagert. Sehenswert ist
der einstige Schlafraum der Mönche, das Dormitorium, das
an der Ostseite mittelalterlichen  Figurenschmuck aufweist.

Führung nach Absprache, Gemeinde Hillersleben
(Telefon 03 92 02/63 72)

Ruine der Stiftskirche St. Marien in Walbeck

Auf der ovalen Dombergkuppe am Oberlauf der Aller grün-
dete Graf Lothar II. von Walbeck um 942 ein Kollegiatsstift
des Benediktinerordens; als Sühne für seine Teilnahme an
einer Verschwörung gegen den König und späteren Kaiser
Otto I. (Reste von Lothars Sarkophag befinden sich in der
Walbecker Dorfkirche). Vom Stift zeugt heute noch die
imposante Ruine der Kirche. Der Platz bietet einen schönen
Panoramablick über das Flusstal und die Umgebung von
Walbeck.

Führung nach Absprache mit der Gemeinde Walbeck
(Telefon 03 90 61/22 76)

Bebertal-Alvensleben, Stephanskirche

Wahrscheinlich schon im 10. Jahrhundert entstand im alten
Dorf Alvensleben eine frühromanische Steinkirche. Nach der
Verwüstung des Dorfes im 15. Jahrhundert wurde der Chor
mit erhaltenen Rundfenstern im 19. Jahrhundert zur Fried-
hofskapelle umgestaltet. 

Weitaus sehenswerter sind die Reste der Bischofsburg mit
dem mächtigen Bergfried und die Jakobikirche auf dem öst-
lichen Friedhof.
Besichtigung nur nach Absprache (Tel.: 03 90 62/4 40)

Klosterkirche, Groß Ammensleben

Graf Dietrich II von Ammensleben gründete im 12. Jahrhun-
dert ein Chorherrenstift des Augustinerordens. Aus dieser
Zeit stammen wesentliche Teile der aus Bruchsteinmauer-
werk errichteten, querschifflosen Basilika. Kurz nach der
Gründung wurde das Kloster dem Benediktinerorden über-
geben.
Besichtigung und Führung nach Absprache
- evangelisches Pfarramt (Telefon 03 92 02/64 29),
- katholisches Pfarramt (Telefon 03 92 02/63 12)

Ruine Nordhusen, bei Hundisburg

Mitte des 12. Jahrhunderts erhielt die Kirche von Nordhusen
einen Westquerturm von überdurchschnittlichen Abmaßen.
Die Turmruine ist heute das einzige erhaltene Bauwerk des
im 15. Jahrhundert wüstgewordenen Dorfes. Unweit der
Ruine befinden sich das Schloss Hundisburg und der Kirch-
berg mit der romanischen Andreaskirche sowie das Techni-
sche Denkmal Ziegelei Hundisburg
Informationen im Museum Haldensleben, Tel. 0 39 04-27 10

Kontakt:
Landkreis Ohrekreis • Gerikestraße 104

39340 Haldensleben
Tel.: 0 39 04-48 00 • Fax: 0 39 04-4 90 08

E-Mail: landratsamt@ohrekreis.de
Internet: www.ohrekreis.de
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Heiraten in der Verwaltungsgemeinschaft              „Beverspring“

Heiraten in Erxleben, dem Sitz der Verwaltungsgemein-
schaft „Beverspring“, dem TOR ZU SACHSEN-ANHALT

Zur Verwaltungsgemeinschaft zählen 12 Mitgliedsgemein-
den mit ca. 6400 Einwohnern. Das Gebiet grenzt an Nieder-
sachsen, deshalb auch das TOR ZU SACHSEN-ANHALT.

Wer nun in einem barockem Schloss den Bund fürs Leben
schließen möchte, der ist hier in Erxleben genau richtig.
Das Standesamt befindet sich im Verwaltungsgebäude des
gemeinsamen Verwaltungsamtes, dem ehemaligen Schloss
derer von Alvensleben.
Über ein großzügiges Treppenhaus gelangt man in das 
1. Obergeschoss ins Eheschließungszimmer.

Verwaltungsgebäude Beverspring Erxleben

Standesamt Beverspring Erxleben

Verwaltungsgemeinschaft „Beverspring“

Sitz: in Erxleben
Standesamt VGem. Beverspring in Erxleben

Breite Straße 2 • 39343 Erxleben

Telefon 03 90 52-9 12 28

Mitgliedsgemeinden:
Altenhausen • Alleringersleben • Bartensleben • Bregen-
stedt • Eimersleben • Emden • Erxleben • Hakenstedt •

Ivenrode • Morsleben • Ostingersleben • Uhrsleben

Das Trauzimmer ist stilvoll eingerichtet und vermittelt ein
festliches Ambiente. Der Außenbereich des Gebäudes bietet
sehr schöne Hintergründe für Fotos, da sich um das Gebäu-
de herum weitere alte Gemäuer, wie die Schlosskirche, der
Hausmannsturm und Grünanlagen befinden.

Wenn Sie jetzt meinen, den Eheschließungsort Erxleben in
die nähere Auswahl zu ziehen, können Sie sich im Internet
unter www.vg-beverspring.de oder telefonisch unter der
Nummer 03 90 52-9 12 28 weitere Informationen einholen.



Heiraten in der Verwaltungsgemeinschaft                 „Calvörde“
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Standesamt VGem Calvörde

Naturpark Drömling

Als künstliche Wasserstraße durchquert der Mittellandkanal
das Gebiet. Diese beschauliche Naturkulisse lädt ein zum
Wandern, Radeln und auch zu Kutschfahrten.

Seit über 125 Jahren gibt es im Bereich der Verwal-
tungsgemeinschaft Calvörde Standesämter, so in
Berenbrock, Calvörde, Dorst, Elsebeck, Lössewitz, 
Velsdorf, Wegenstedt, Wieglitz und Zobbenitz. Mit der
Gründung der VGem Calvörde hat das Standesamt 
seinen Sitz in Calvörde.

Das im Norden des Landkreises Ohrekreis gelegene Gebiet
der Verwaltungsgemeinschaft Calvörde ist durch ein land-
schaftlich reizvolles Mosaik aus Waldflächen, Flussnied-
erungen und natürlichem Grünland gekennzeichnet.

Die abwechslungsreiche Oberflächengestalt bietet solche
Gegensätze, wie den Naturpark Drömling als größtes
Niedermoorgebiet Sachsen-Anhalts im Norden, das Hügel-
land der waldreichen Calvörder Berge im Südwesten, oder
die Kiefernwälder im Osten. Das garantiert zu jeder Jahres-
zeit überraschend schöne Aussichten. Vom Drömling her
durchfließen die Ohre in südlicher, die Spetze in westlicher
Richtung, die Wannewe von Osten kommend, die Gemar-
kungen der Verwaltungsgemeinschaft.

Verwaltungsgemeinschaft „Calvörde“

Sitz: in Calvörde
VG Calvörde

Haldensleber Str. 21 • 39359 Calvörde

Telefon 03 90 51-973-0

Mitgliedsgemeinden:
Berenbrock mit OT • Elsebeck u. Lössewitz • Calvörde 
Dorst • Klüden • Grauingen • Mannhausen • Velsdorf

Wieglitz • Wegenstedt • Zobbenitz
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Heiraten in der Verwaltungsgemeinschaft „Elbe-Ohre“

Verwaltungsgemeinschaft „Elbe - Ohre“

Sitz: in Zielitz
Verwaltungsgemeinschaft Elbe-Ohre

Ramstedter Str. 26 • 39326 Zielitz

Telefon 03 92 08-258-0

Mitgliedsgemeinden:
Farsleben • Glindenberg • Heinrichsberg

Loitsche • Zielitz

Jährlich begrüßen wir in unserem Standesamt durch-
schnittlich 20 Brautpaare und ihre Gäste. Dabei ist
natürlich jede Eheschließung ganz individuell auf das
Brautpaar abgestimmt, sei es in klassischer Form,
modern oder passend zur Region eine zünftige Reiter-,
Schützen- oder Feuerwehrhochzeit.

Der Sitz des Standesamtes ist in der Gemeinde Zielitz.
Bekannt ist der Ort durch die Kali und Salz GmbH mit 
seinem Kalimanscharo, der besichtigt werden kann und 
auf dem auch kulturelle Veranstaltungen stattfinden.



Heiraten in der „Kreisstadt Haldensleben“
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Ab Juni 2003 kann wieder im restaurierten Eheschlie-
ßungssaal im historischen denkmalgeschützten Rat-
haus geheiratet werden.
• Haldensleben wird auch „Stadt zwischen den Wäldern“

genannt (unweit sind die Letzlinger Heide und der Flech-
tinger Höhenzug).

• Nach Haldensleben kommt man über eine sehr gute 
Verkehrsanbindung (A2, A 14, Bundesstraße 71).

• In Haldensleben steht der einzige Reitende Roland in
Deutschland.

• Haldensleben verfügt über einen historischen Stadtkern
(z.B. die guterhaltene Stadtmauer, das Stendaler und
Bülstringer Tor).

Für Romantiker steht seit August 2001 im Schloss Hun-
disburg ein Trauzimmer zur Verfügung.
Der Ursprung des Schlosses liegt im 12 Jahrhundert.

Der 1719 fertig gestellte Barockgarten vor dem Schloss,
zwischenzeitlich wieder im Stil dieser Zeit hergerichtet, kann
Ihrem Hochzeitstag die Krone aufsetzen. Hier kann man
sich im Flair des 18. Jahrhunderts seine Hochzeitsmappe
zusammenstellen.

Stadt Haldensleben
Standesamt
Markt 20-22

39331 Haldensleben

Telefon 0 39 04-479 173 u. 174



9

Heiraten in der Verwaltungsgemeinschaft „Flechtinger Höhenzug“

Momente voller Glück, Kinder mit Blumen, Hochzeitsgäste
im strahlenden Sonnenschein, Glockenklänge der nahe
gelegenen Patronatskirche, atemberaubende Kulisse am
Schlosssee mit Kurpark, zärtliche Blicke.
Das glückliche Paar und mehr und mehr die Gewissheit:
Ja, das ist der schönste Tag in unserem Leben!

Mit Ihrem Wunsch, der Trauung oder der Begründung Ihrer
Lebenspartnerschaft die Note des Besonderen zu verleihen,
sind Sie im Luftkurort Flechtingen, der mitten im Land-
schaftsschutzgebiet „Flechtinger Höhenzug“ liegt, genau
richtig.

Mit erwiesenen 1681 Stunden Sonnenschein im Jahr, der
gesunden Luft, hervorragenden gastronomischen Einrich-
tungen, Spaziergängen im Kurpark, einer Bootspartie auf
dem Schlosssee, einer Fahrt mit der Hochzeitskutsche zum
Standesamt und vielem anderen mehr, bietet das Standes-
amt Flechtingen die ideale Voraussetzung für eine unver-
gessliche Hochzeit.

Oder lieben Sie die Romantik?
Im märchenhaften „Schlosshotel Flechtingen“ werden sich
Ihre Träume ab 2004 erfüllen. Im historischen Rittersaal der
700jährigen Wasserburg können Sie dann den Bund fürs
Leben schließen.
Das „Schlosshotel Flechtingen“ wird Sie mit kulinarischen
Köstlichkeiten verwöhnen, Sie können in der Hochzeitssuite
„auf Wolke sieben schweben“ oder im Wellnessbereich ent-
spannen und Ihre Traumhochzeit im unverwechselbaren
Ambiente genießen.

Verwaltungsgemeinschaft „Flechtinger Höhenzug“

Verwaltungsgemeinschaft Flechtinger Höhenzug
Lindenplatz 13 • 39345 Flechtingen
Telefon 03 90 54-9 86 20
Fax 03 90 54-9 86 26

Mitgliedsgemeinden:
Flechtingen • Süplingen
Bülstringen • Behnsdorf
Böddensell • Belsdorf



Heiraten in der Einheitsgemeinde „Niedere Börde“
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Das Territorium der Einheitsgemeinde „Niedere Börde“
ist eingebettet in der Magdeburger Börde, liegt im Ohre-
kreis mit der Kreisstadt Haldensleben und befindet sich
in unmittelbarer Nähe von Magdeburg, der Landes-
hauptstadt Sachsen-Anhalts.

Eingebunden ist Groß Ammensleben durch die ehemalige
Klosterkirche der Benediktiner-Abtei und jetzige katholische
Pfarrkirche „St. Peter und Paul“ in die „Straße der Romanik“.

Groß Ammensleben ist der Verwaltungssitz der Einheitsge-
meinde. Das Standesamt befindet sich in einem neu errich-
teten Gebäude. 20 bis 25 Paare schließen hier pro Jahr den
Bund der Ehe.

Einheitsgemeinde „Niedere Börde“

Sitz: in Groß Ammensleben
Große Straße 10 • 38326 Groß Ammersleben

Telefon 03 92 02-8 83 00
Fax 03 92 02-8 83 88

Ortschaften:
Dahlenwarsleben • Groß Ammensleben • Gutenswegen

Jersleben • Klein Ammensleben • Meseberg
Samswegen • Vahldorf
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Heiraten in der Verwaltungsgemeinschaft             „Nördliche Börde“

Romantisch heiraten in der Veltheimsburg

Kommen Sie nach Bebertal auf die Veltheimsburg. Das klei-
ne Schloss liegt in unberührter Natur, vor den Toren der
Landeshauptstadt Magdeburg an der „Straße der Romanik“.

Bebertal ist gut über die A 2 zu erreichen, direkt an der
B245 gelegen.

Das Schloss bietet ein herrliches Ambiente, im Kaminzim-
mer kann fürstlich gefeiert werden, ein weiter Park lädt zum
Spazierengehen ein. 

Getraut wird an allen Tagen, außer an Sonntagen und
Feiertagen.

Wir gehen ganz individuell auf Ihre Wünsche ein.

Trauen Sie sich. 

Die Standesbeamten der Verwaltungsgemeinschaft „Nörd-
liche Börde“ geben gerne weitere Auskünfte.

Verwaltungsgemeinschaft „Nördliche Börde“

Sitz: in Nordgermersleben
Bornstedter Weg 7 • 39343 Nordgermersleben

Telefon 03 90 62-971-0
Fax 03 90 62-53 21

E-Mail: dtaeger@noerdlicheboerde.de

Mitgliedsgemeinden:
Ackendorf • Bebertal • Bornstedt • Nordgermersleben

Rottmersleben • Schackensleben

Standesamt „Veltheimsburg“ 



Wenn Sie jetzt meinen, den Eheschließungsort Irxleben und
vielleicht zukünftigen Wohnort in die nähere Auswahl zie-
hen, können Sie sich im Internet unter www.hohe-
boerde.de, telefonisch unter der Nummer: 039204-78115
bei Frau Blancke oder per E-Mail unter
standesamt@hohe-boerde.de weitere Informationen ein-
holen.

Heiraten in der Verwaltungsgemeinschaft „Hohe Börde“
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Geographisch finden Sie die Verwaltungsgemeinschaft
Hohe Börde 6 km westlich von der Landeshauptstadt Mag-
deburg. Die VG Hohe Börde verfügt über eine hochwertige
und leistungsfähige Infrastruktur. Zu dieser zählen acht Mit-
gliedsgemeinden mit über 14.200 Einwohnern.

Das modern eingerichtete Standesamt befindet sich im Ver-
waltungsgebäude des gemeinsamen Verwaltungsamtes in
Irxleben.

Bei uns können Sie nicht nur modern heiraten. In dem
Gebiet der Verwaltungsgemeinschaft lässt es sich auch
modern wohnen. Dazu laden Sie die neu entstandenen jun-
gen Wohnsiedlungen ein.

Im nahe gelegenen Einkaufszentrum Elbe-Park in Herms-
dorf haben Sie die besten Einkaufsmöglichkeiten direkt vor
der Haustür.

Verwaltungsgemeinschaft „Hohe Börde“

Sitz: in Irxleben
PF 1151 • 39326 Hermsdorf

Telefon 03 92 04-7 81 15 • Fax 03 92 04-78 14

Mitgliedsgemeinden:
Eichenbarleben • Irxleben • Groß Sandersleben 

Niederndodeleben • Hermsdorf • Hohenwarsleben
Wellen • Ochtmersleben
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Heiraten in der Verwaltungsgemeinschaft „Mittelland“

Den schönsten Tag Ihres Lebens „Ihren Hochzeitstag“
in romantischer Atmosphäre erleben!

Die Verwaltungsgemeinschaft Mittelland in Barleben, vor
den Toren der Landeshauptstadt Magdeburg (ca. 5 km) und
am Rande des Technologieparkes Ostfalen (TPO) gelegen,
mit den drei Mitgliedsgemeinden Ebendorf – Barleben –
Meitzendorf, bietet in der im Jahre 1906 erbauten Jugend-
stil-Villa geradezu ein unvergleichbares Ambiente zum
Heiraten.

Im Dezember 1998 erwarb die Gemeinde Barleben, als die
größte Gemeinde im Landkreis Ohrekreis, in einer Ver-
steigerung von der TLG, diese, sich vormals im Besitz der
Familie Brandt befindliche Villa.
Nach umfangreichen Sanierungs- und Umbauarbeiten zog
die Verwaltung in die Villa „Brandt“ um und bildet seitdem
den Sitz der Verwaltungsgemeinschaft Mittelland.

Seit April 2002 können Paare, von Montag bis Samstag - zu
jeder Jahreszeit - im stilvoll eingerichteten Standesamt eine
traumhaft unvergessliche und schöne Hochzeit,
nach ihren individuellen Wünschen und Vorstellungen
erleben und genießen.

Eine großzügig angelegte Freitreppe und eine parkähnliche
Anlage, mit Teich und Springbrunnen, garantieren eine
faszinierende Kulisse für Sektempfang und Familienfotos.

Na dann, schauen Sie herein! Seien Sie uns herzlich
willkommen! Wir freuen uns auf Sie! Ihr Standesamt

Verwaltungsgemeinschaft „Mittelland“

Sitz: in Barleben
Ernst-Thälmann-Str. 22 • 39179 Barleben

Telefon 03 92 03-960-0
Fax 03 92 03-960100

Mitgliedsgemeinden:
Ebendorf • Barleben • Meitzendorf



Heiraten in der Verwaltungsgemeinschaft „Oebisfelde“
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Die fast 1000 Jahre alte Stadt Oebisfelde mit ca. 7500
Einwohnern präsentiert sich dem Besucher als Tor zum
Drömling, einem einzigartigen Naturpark. Sie ist Sitz der
Verwaltungsgemeinschaft, grenzt westlich an den Land-
kreis Helmstedt und nördlich an den Altmarkkreis 
Salzwedel. Im Standesamt der Verwaltungsgemein-
schaft Oebisfelde geben sich jährlich zwischen 30 und
40 Brautpaare das „Ja-Wort“.

Tradition und Romantik stehen bei vielen Brautpaaren an
erster Stelle, dazu gehören z.B. die Hochzeitskutsche oder
der schön geschmückte Oldtimer, ein weißes Brautkleid mit
Schleier und nicht zuletzt ein ansprechender dem Anlass
würdiger Eheschließungsraum, der ein festliches und feier-
liches Ambiente bietet.

Das historische Oebisfelder Rathaus verfügt über einen
romantischen Raum, der den festlichen Ansprüchen einer
Eheschließung gerecht wird und in dem außer dem Braut-
paar noch 30 evtl. auch bis zu 45 Gästen Platz bietet. Bei
uns muss aber nicht zwingend im Rathaus geheiratet wer-
den. Wir kommen den Brautpaaren räumlich entgegen und
bieten das Heiraten im Rittersaal an. Dieser Saal wurde im
Jahr 2000 nach umfangreichen Rekonstruktionsarbeiten
erstmalig für Eheschließungen genutzt und bietet ca. 150
Personen Platz. Er befindet sich in der Burg, dem Wahrzei-
chen unserer Stadt.

Eine sehr schön gelegene Burganlage und ein nur wenige
Schritte entfernter Park sind eine malerische Kulisse für
wunderschöne Hochzeitsfotos.

Wir wünschen uns, dass Sie Interesse an einer Eheschlie-
ßung in unserer Stadt finden und würden uns freuen, Sie
als Brautpaar in unserem Standesamt begrüßen zu können.

Verwaltungsgemeinschaft „Oebisfelde“

Sitz: in Oebisfelde
Lange Straße 12 • 39646 Oebisfelde

Telefon 03 90 02-4 00 11
Fax 03 90 02-8 31 30

ˆ
Mitgliedsgemeinden:

Bösdorf • Eickendorf • Etingen

Kathendorf • Oebisfelde • Rätzlingen

Parkanlage am Dämmchen

Eheschließungsraum im Rathaus
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Heiraten in der Verwaltungsgemeinschaft „Südliche Altmark/Elbe“

Zu unserem Verwaltungsbereich gehören 7 Gemeinden,
die sich durch den ländlichen Charakter auszeichnen.

Unser Standesamt befindet sich in unmittelbarer Nähe des
Rogätzer Wahrzeichens des Klutturmes. Von dort kann
jeder einen traumhaften Blick auf die Elbe und die Parkan-
lage des ehemaligen Gutes genießen.

So beginnt die „Grüne Hochzeit“ im wahrsten Sinne des
Wortes im Grünen und bietet eine malerische Kulisse für
wunderschöne Hochzeitsfotos.

Das großzügige und ruhige Außengelände des Standesam-
tes bietet viel Platz für alle Hochzeitsbräuche unserer
Region – ob Hochzeitskutsche, Holzbocksägen, blumen-
streuende Kinder, oder ein Ständchen der Kindertagesstät-
te, haben bei uns große Tradition.

Seit Mai 1998 steht den heiratswilligen Paaren ein großer
und gepflegter Trauraum zur Verfügung, der 30 Gästen und
mehr Platz bietet. Von diesem Platzangebot wird rege
Gebrauch gemacht, da der standesamtlichen Trauung in
unserer Region große Bedeutung beigemessen wird.

Auf Grund der geringen Anzahl von Trauungen im Bereich –
es sind nur 20 bis 30 Trauungen im Jahr – ist die Trauzere-
monie auf jedes Paar individuell zugeschnitten.

Verwaltungsgemeinschaft „Südliche Altmark/Elbe“

Sitz: in Rogätz
Magdeburger Str. 40 • 39326 Rogätz

Telefon 03 92 08-2 74 12

Mitgliedsgemeinden:
Angern • Bertingen • Burgstall • Mahlwinkel

Rogätz • Sandbeiendorf • Wenddorf



Born ein ehemaliges Vorwerk des Forstamtes Haldensleben
sowie Poststation an der alten Handelsstraße der heutigen
B 71 hat sich mit komplett ausgebauten Straßen und schö-
nen Grünanlagen zu einem kleinen Schmuckstück ent-
wickelt.
An der „Altmärkischen Heide“ gelegen, die Gemeinde Neu-
enhofe – 1363 erstmals urkundlich erwähnt, wird wegen sei-
ner äußerst aktiven Vereinen auch das „Vereinsdorf“
genannt.

Das kleine gediegene Trauzimmer unseres Standesamtes in
Mitten der Colbitz-Letzlinger-Heide, in dem jährlich 15-20
Trauungen vorgenommen werden, lädt Heiratswillige aus
Nah und Fern ein, hier den Bund fürs Leben zu schließen.

Heiraten in der Verwaltungsgemeinschaft              „Südheide“

16

Zur Verwaltungsgemeinschaft „Südheide“ gehören die
Gemeinden Born, Colbitz mit dem Ortsteil Lindhorst, Crö-
chern mit dem Ortsteil Blätz, Dolle, Hillersleben sowie 
Neuenhofe mit zur Zeit 6150 Einwohnern. 
Es handelt sich hierbei um Gemeinden, die ursprünglich aus
zwei verschiedenen Landkreisen kamen (Born, Neuenhofe
und Hillersleben gehörten zum Altkreis Haldensleben und
Colbitz, Cröchern und Dolle waren dem Altkreis Wolmirstedt
zugehörig). Die Entscheidung, künftig einen gemeinsamen
Verwaltungsweg zu gehen, fiel am 16.09.1992 mit der
Unterzeichnung der Gemeinschaftsvereinbarung und der
Gründung der Verwaltungsgemeinschaft „Südheide“ mit Sitz
in Colbitz.
Bezeichnend, von Bedeutung und erwähnenswert ist für
unser Territorium Europas größter zusammenhängender
Lindenwald in der Gemarkung Colbitz mit einem Umfang
von 185 ha. Er steht seit 1934 unter Naturschutz und nicht
nur zur Blütezeit im Mai/Juni ist ein Spaziergang ein Natur-
erlebnis.
Die Colbitzer Pauluskirche, im romantischen Baustil nach
Plänen des Schinkel-Schülers, Friedrich August Schüler,
1870 erbaut, wurde im Altarraum mit ägyptischer Ornament-
malerei ausgemalt. 
Als Sehenswürdigkeit ist auch das im Jahre 960 gegründete
Benediktiner-Nonnenkloster mit dazugehöriger Klosterkirche
in Hillersleben zu bezeichnen. Die Kirche ist in die „Straße
der Romanik“ integriert.
Dolle ist bekannt durch seine Landgaststätten und den
Seniorenwohnpark „Sonnenhof“. Die Endmoränenlandschaft
hat ihren Reiz durch ihre Wälder aus Kiefern, Stieleichen
und Birken.
Cröchern ist seit je her landwirtschaftlich geprägt und hat
die 1725 erbaute Dorfkirche „Heilige Katharina“ mit einem
älteren Taufstein und eine Postmeilensäule im Ortsteil Blätz
vorzuweisen.

Verwaltungsgemeinschaft „Südheide“
Sitz: in Colbitz

Teichstraße 1 • 39326 Colbitz
Telefon 03 92 07-85 231

Mitgliedsgemeinden:
Born • Colbitz • Cröchern • Dolle

Hillersleben • Neuenhofe
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Heiraten in der Verwaltungsgemeinschaft Weferlingen

Das Standesamt der Verwaltungsgemeinschaft Weferlingen
befindet sich im Weferlinger Rathaus.

Der Verwaltungsgemeinschaft Weferlingen gehören folgen-
de 11 Mitgliedsgemeinden an: Weferlingen, Walbeck,
Beendorf, Hörsingen, Siestedt mit den Ortsteilen Klinze und
Ribbensdorf, Schwanefeld, Hödingen, Döhren, Everingen,
Eschenrode und Seggerde.

Das Rathaus in zentraler Lage, oberhalb der Aller, zählt zu
den ältesten Gebäuden im Ort. Admiral von Faber schenkte
es der Gemeinde im Jahre 1928.

Durch aufwendige Renovierungsarbeiten in den letzten Jah-
ren erstrahlt das Rathaus heute in einem neuen Glanz. Das
großzügige Foyer im Erdgeschoss verleiht jeder Hochzeits-
zeremonie einen würdevollen Rahmen. Der Trauraum befin-
det sich im Obergeschoss des Hauses in einem ehemaligen
Gesellschaftssaal, der durch sein aufwendig gearbeitetes
Intarsienparkett beeindruckt.

Weferlingen selbst liegt am Ausläufer des Lappwaldes im
Allertal und ist von zahlreichen Wäldern und einer Jahrhun-
derten alten, landwirtschaftlich geprägten Landschaft umge-
ben.

Die Traditionspflege sowie die überlieferten Bräuche werden
vor allem durch die zahlreichen Vereine wahrgenommen
und am Leben erhalten. Dies reicht von der traditionellen
Hochzeitskutsche bis zum ebenfalls landläufig verbreiteten
Baumsägen.

Verwaltungsgemeinschaft Weferlingen

Sitz: in Weferlingen
Kirchplatz 10 • 39356 Weferlingen

Telefon 03 90 61-90-0

Mitgliedsgemeinden:
Beendorf • Döhren • Eschenrode • Everingen • Hödingen

Hörsingen • Schwanefeld • Seggerde • Siestedt 
Walbeck • Weferlingen



Heiraten in der Stadt                „Wolmirstedt“
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Liebe Brautleute und Heiratswillige,

Sie gestatten, dass ich mich vorstelle: Wolmirstedt.

Ich bin nur 15 km von Magdeburg, der Landeshauptstadt
von Sachsen-Anhalt, entfernt. Sie erreichen mich über die 
B 189 von Magdeburg aus, die A 2 von Berlin – Hannover
und mit der Bahn im stadtnahen S-Bahn-Verkehr.
Urkundlich erwähnt wurde ich erstmals im Jahr 1009.
In meinen Mauern leben ca. 10.500 Einwohner.

Wenn Sie den Wunsch haben, in meiner Stadt den Bund
fürs Leben zu schließen, kann ich Ihnen zwei standes-
amtliche Traumöglichkeiten anbieten:

Mein Standesamt 
Es befindet sich in meinem Stadtzentrum, direkt am neu
sanierten Boulevard.
Ein schöner heller Raum steht für den schönsten Tag in
Ihrem Leben bereit. Hier besteht die Möglichkeit Traditionen
zu pflegen.

Wenden Sie sich mit Ihren Fragen vertrauensvoll an mein
Standesamt, Telefon 03 92 01-64-721

Alternativ können Sie aber auch auf meiner Schlossdomäne
heiraten. Dort befindet sich mein Bürgerhaus aus dem
Jahre 1770, welches im alten Stil rekonstruiert wurde.

Mit einem fantastischen Ambiente sowie einer stimmungs-
vollen Kulisse und einem romantischen, geschichtsträchti-
gen Trauhaus, werden auch Sie liebes Brautpaar, sich für
das Bürgerhaus auf der Schlossdomäne begeistern. 

Ich biete Ihnen dort einen neugestalteten Eheschließungs-
raum, eine freizügige Treppe zum Repräsentieren und ein
großzügiges Foyer. Des Weiteren können Sie meine
Schlosskapelle, ein herrliches Bauwerk in Backsteingotik
aus dem Jahre 1480 für Hochzeitsfotos oder Videoaufnah-
men nutzen. Das Team des „Soziokulturellen Zentrum“ ist
auch gern bereit, Ihnen bei der Organisation Ihrer Hochzeit
behilflich zu sein.
Sie erreichen es unter Telefon 03 92 01/2 53 79.

Stadt „Wolmirstedt“
August-Bebel-Straße 24 • 39326 Wolmirstedt
Telefon 03 92 01/64-6 • Fax: 03 92 01-64-777

E-Mail: stadt.wms.info@t-online.de
Sprechzeiten:

Di., 9.00 Uhr-11.30 Uhr und 13.30 Uhr-17.30 Uhr
Do., 13.30 Uhr-15.30 Uhr, Fr., 9.00 Uhr-11.30 Uhr
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Branchenverzeichnis
Liebe Leserinnen und Leser! Hier finden Sie eine wert-
volle Einkaufshilfe, einen Querschnitt leistungsfähiger
Betriebe aus Handel, Gewerbe und Industrie, alphabe-
tisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlo-
se Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht.

Bäckerei U2
Blumenhaus 34
Braut- und Festmoden 19
Cafe 46
Fotostudio 28
Friseur- und Nagelstudio 40
Gasthaus 24,25
Gasthof 47
Geschenke 32
Glas, Porzellan 32
Hairdesign 38
Hairstudio 38

Hotel 47
Konditorei U2,30
Küchen 32
Kutschfahrten 27
Limousinenservice 25,27
Pension 47
Reitunterricht 27
Restaurant 46
Schmuck 32, 44
Schönheitspflege 38
Schuhboutique 42
Uhren 32, 44
Veranstaltungsservice 19, 46
Weinhaus 46
Wohnungsbaugenossenschaft 37

U = Umschlagseite

Herausgegeben in Zusammenarbeit 
mit der Trägerschaft. 
Änderungswünsche, Anregungen und 
Ergänzungen für die nächste Auflage 
dieser Broschüre nimmt die Verwaltung 
oder das zuständige Amt entgegen. 

Nachdruck oder Reproduktion, gleich 
welcher Art, ob Fotokopie, Mikrofilm, 
Datenerfassung, Datenträger oder 
Online nur mit schriftlicher Genehmi-
gung des Verlages.
39340158/1. Auflage / 2003

WEKA info verlag gmbh
Lechstraße 2 
D-86415 Mering

Telefon +49 (0) 82 33/3 84-0 
Telefax +49 (0) 82 33/3 84-1 03
info@weka-info.de • www.weka-info.de

Titel, Umschlaggestaltung sowie Art und 
Anordnung des Inhalts sind zugunsten 
des jeweiligen Inhabers dieser Rechte 
urheberrechtlich geschützt.
Nachdruck und Übersetzungen sind 
– auch auszugsweise –  nicht gestattet.

IMPR ESSUM



❤❤ aktuelle Abstammungsurkunde
(bitte keine Geburtsurkunde) 

❤❤ ggf. beglaubigte Abschrift aus dem Familienbuch der 
Eltern 

❤❤ aktuelle Aufenthaltsbescheinigung von dem zuständigen
Einwohnermeldeamt 

❤❤ gültiger Personalausweis oder Reisepass 
❤❤ Geburtsurkunde und Vaterschaftsanerkennung evtl.

gemeinsamer vorehelicher Kinder
Zusätzlich bei bereits verheiratet gewesenen Partnern sind
vorzulegen:  
❤❤ Nachweise über eingegangene und wieder aufgelöste

Vorehen (Heiratsurkunden, Scheidungsurteile, begl.
Abschriften aus den Familienbüchern der Vorehen,
Sterbeurkunden).

Trauzeugen sind seit dem 01.07.1998 nicht mehr erforder-
lich, auf Wunsch können ein bzw. zwei Trauzeugen den-
noch benannt werden.

Möchte ein ausländischer Staatsangehöriger im Standesamt
die Ehe schließen, ist es immer ratsam, persönlich vorzu-
sprechen, um detaillierte Auskünfte zu erhalten.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und stehen Ihnen gern mit
unserer Erfahrung zur Seite.

Fragen und Antworten zum Standesamt
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Welche Aufgaben werden von Standesbeamten erfüllt?

Im Standesamt erfolgt die Beurkundung von Personen-
standsfällen, d.h. von Geburt, Eheschließung und Tod. Die
Beurkundungen sind die Grundlage für die Fortführung der
seit 1874 bestehenden Personenstandsbücher.
Außerdem werden seit dem 03.10.1990 die Familienbücher
angelegt und fortgeführt.
Neben vielen anderen Aufgaben sind die Standesbeamtin-
nen auch für die Entgegennahme von Namenserklärungen
sowie Vaterschaftsanerkennungen zuständig.
Des Weiteren erfreut sich das Heiraten im Ausland großer
Beliebtheit, auch hier kann ein Familienbuch auf Antrag
angelegt werden.

Was sollten Heiratswillige zur Anmeldung der Ehe-
schließung vorlegen?  

Die Anmeldung zur Eheschließung Ihres Hochzeitstermins
kann frühestens 6 Monate vorher erfolgen. Aber auch für
Kurzentschlossene lässt sich ein Termin ohne längere War-
tezeiten vereinbaren. Ein persönliches Gespräch mit dem
zuständigen Standesbeamten ist notwendig, um alle Fragen
und Probleme vor dem Hochzeitstermin zu klären. 
Jeder Fall ist einzeln zu bewerten, kaum miteinander zu ver-
gleichen. Daher möchten wir darauf aufmerksam machen,
dass die nachfolgende Aufstellung nicht abschließend und
vollständig sein kann. 
Grundsätzlich vorzulegen sind:
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Das Deutsche Namensrecht

Seit April 1994 haben Sie bei der Wahl Ihres Namens
nahezu freie Auswahl.
Sie können beide Ihren bisherigen Namen behalten oder
aber sich auf einen Familiennamen einigen.
Der Name aus einer früheren Ehe kann nicht zum Ehe-
namen bestimmt werden.

Zum besseren Verständnis haben wir, für Sie als künftiges
Ehepaar, verschiedene Möglichkeiten beispielhaft aufge-
führt.
(Grundlage dafür sind die Geburtsnamen)

1.Beispiel:
Herr Müller und Frau Meier heiraten. Sie haben sich für den
Familiennamen Müller entschieden. Hier ändert sich künftig
der Name der Ehefrau, nämlich: Frau Müller. Die Kinder 
heißen Müller. Sie haben sich für den Familiennamen Meier
entschieden. Hier ändert sich künftig nur der Name des
Mannes, nämlich: Herr Meier. Die Kinder heißen folglich
auch Meier.

2. Beispiel:
Sie haben sich für den Familiennamen Müller entschieden.
Frau Meier hat nun die Möglichkeit Ihren Namen voranzu-
stellen oder anzufügen, nämlich Frau Meier-Müller oder
Frau Müller-Meier. Die Kinder tragen ebenfalls den Namen 
Müller. 

3. Beispiel:
Sie haben sich für den Familiennamen Meier entschieden.
Herr Müller hat nun die Möglichkeit seinen Namen voranzu-
stellen oder anzufügen, nämlich Herr Müller-Meier oder Herr
Meier-Müller. Die Ehefrau nennt sich weiterhin Frau Meier.
Die Kinder tragen ebenfalls den Namen Meier.

4. Beispiel:
Sie behalten Ihren eigenen Namen, nämlich Herr Müller und
Frau Meier. Zum einheitlichen Namen aller Kinder kann Mül-
ler oder Meier bestimmt werden.

Noch ein Tipp:
Wenn Sie Ihren Namen geändert haben, denken Sie bitte
daran, was Sie jetzt alles – oft auch gebührenpflichtig –
ummelden müssen. Personalausweis, Reisepass, Führer-
schein, KfZ-Brief, Versicherung, Bankkonten, Scheckkarten,
Hausverwaltung, Ihre Anschrift bei allen Mitgliedschaften 
und Abonnements, und, und, und…

Brautpaar auf dem Burghof



❤❤ Wunschliste / Hochzeitstisch zusammenstellen
❤❤ (Sonder)- Urlaub beim Arbeitgeber beantragen
❤❤ Hochzeitsreise buchen

Drei Monate vorher

❤❤ Gästeliste noch einmal überprüfen
❤❤ Übernachtungsmöglichkeiten für auswärtige Gäste

reservieren
❤❤ Einladungskarten, Tisch- und Menükarten sowie

Danksagungskarten drucken lassen

Zwei Monate vorher

❤❤ Einladungen verschicken
❤❤ Trauringe aussuchen bzw. anfertigen lassen
❤❤ Mit dem Geistlichen über den genauen Ablauf der

Trauung und Musik in der Kirche sprechen
❤❤ Mit dem Fotografen die Hochzeitsfotos, Hochzeits-

reportage durchsprechen
❤❤ Falls die Hochzeitsreise an einen exotischen Platz geht,

bitte an evtl. Impfungen denken

Vier Wochen vorher

❤❤ Brautstrauß für Standesamt und kirchliche Trauung
bestellen (macht der Bräutigam)

❤❤ Blumen für die Hochzeitsfeier bestellen (Kirchen-
schmuck, Raumschmuck in der Lokalität)

❤❤ Termin für den Hochzeitstag beim Friseur festlegen
❤❤ Neue Schuhe einlaufen 
❤❤ Gästebuch kaufen, damit sich darin jeder am Hochzeits-

tag eintragen kann [schöne Erinnerung für später)
❤❤ Falls die Feier zu Hause stattfinden sollte: Helfer

organisieren

Hochzeits-Countdown
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Mit den Vorbereitungen für Ihre Hochzeit können Sie gar
nicht früh genug beginnen. In der folgenden kleinen
Checkliste finden Sie noch einmal die Dinge, die von
Ihnen erledigt werden sollten.

Ein Jahr bis sechs Monate vorher

❤❤ Hochzeitstermin mit den Familien absprechen
❤❤ Rahmen der Feier besprechen: Größe, Stil und der Ort

der Festlichkeit
❤❤ Musik buchen (nach den individuellen Wünschen)

Örtlichkeit reservieren: Restaurant, Gaststätte oder Hotel
❤❤ Vorläufige Gästeliste zusammenstellen
❤❤ Kostenplan festlegen (notwendige Finanzierung klären)

Sechs Monate vorher

❤❤ Standesamt aufsuchen, um die Anmeldung zur Ehe-
schließung vorzunehmen und den Wunschtermin
dadurch auch zu reservieren

❤❤ Kirche auswählen und den Geistlichen aufsuchen,
um den Termin festzumachen

❤❤ Menüvorschläge, Speisefolge, Getränke und
Raumschmuck mit der Lokalität besprechen

❤❤ Fotografen buchen
❤❤ Hochzeitsgefährt (Kutsche, Oldtimer u. ä.) aussuchen

und buchen
❤❤ Genauen Festkalender zusammenstellen (Polterabend,

Empfang u. ä.)

Vier bis fünf Monate vorher

❤❤ Brautkleid aussuchen (auch an Accessoires wie Schleier,
Schuhe, Tasche denken)

❤❤ Anzug für den Bräutigam aussuchen
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Hochzeits-Countdown
Zwei Wochen vorher

❤❤ Gästeliste anhand der eingegangenen Antworten
überprüfen

❤❤ Tischordnung festlegen, Tischkarten schreiben
❤❤ Der Lokalität die endgültige Personenzahl durchgeben

und vielleicht noch einmal bei einem Glas Wein alles in
Ruhe besprechen

❤❤ Brautkleid mit allen Accessoires anprobieren, um das
richtige Feeling dafür zu erhalten

Eine Woche vorher

❤❤ Trauringe abholen
❤❤ Hochzeitsanzeige in der Zeitung aufgeben
❤❤ Liste vorbereiten, in der die Geschenke und die

Schenkenden vermerkt sind

Einen Tag vor der Hochzeit

❤❤ Gästezahl der Lokalität bestätigen und Tischordnung
vornehmen

❤❤ Handtasche für die Braut packen (Ersatzstrumpfhose
und Taschentücher nicht vergessen)

❤❤ Ringe bereitlegen
❤❤ Kleingeld für Blumen- und Geschenkboten besorgen
❤❤ Koffer für die Hochzeitsreise und Handgepäck packen

(an Ausweisdokument denken) 

Nach der Hochzeit bzw. Hochzeitsreise

❤❤ Fotos abholen
❤❤ Danksagungen verschicken
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Dir kirchliche Trauung
Zur Hochzeit in Ihrer Liebesgeschichte entscheiden sich
viele Paare für eine kirchliche Trauung. Sie spüren, dass sie
es allein, nur auf sich und die eigenen Kräfte gestellt, wohl
kaum schaffen werden. Gott kommt hier den Menschen ent-
gegen, die den Wunsch spüren, er möge sie mit seinem
Segen begleiten und ihrer Ehe Schutz bieten. 

In der kirchlichen Trauung findet dieser Wunsch der Paare
Ausdruck in dem Versprechen, einander die Treue zu halten
„in guten und in bösen Tagen“. Dieses Versprechen - vor
Gott und den anderen - ist entschiedener, ist verbindlicher,
bindet fester. Deswegen hat eine kirchliche Eheschließung
für viele Brautpaare einen höheren Stellenwert als die stan-
desamtliche. In der Kirche können sie Hochzeit feiern - das
Fest der Feste. Festlichkeit und Festigkeit sind nicht nur
vom Wortklang her miteinander verwandt, sie stehen auch
in Wechselbeziehung zueinander. Wo zwei Menschen sich
endgültig aneinander festmachen, da wollen sie dieses
Ereignis auch festlich begehen.

Gottes Segen für die Ehe

Das deutsche Wort „segnen“ leitet sich vom lateinischen
Wort „benedicere“ ab. Wörtlich bedeutet es „gut sprechen“.
Segen Gottes meint: Gott sagt sich dem Menschen gut zu.
Er will ihm wohlwollend und gutmeinend zur Seite stehen.
Brautpaare, die den Segen Gottes für ihre Ehe erbitten,
dürfen in der guten Gewissheit leben, das Gott mit ihnen ist
und ihren gemeinsamen Lebensweg wohlwollend begleitet.
Die kirchliche Trauung versteht sich nicht als einmaliges
Geschehen, sie hat die gesamte Geschichte der Ehe im
Blick. Hier zeigt sich auch das kirchliche Verständnis eines
Sakramentes. Sakramente stehen zwar an ganz bestimm-
ten Knotenpunkten unseres Lebens, aber sie wollen über
diesen Zeitpunkt hinweg das ganze Leben mit prägen und

mit tragen, also zeitlebens wirksam sein.
Was sich das Brautpaar an Liebe und Treue „vor Gottes
Angesicht“ verspricht, das will in der Ehe gelebt und immer
wieder verwirklicht werden: in Glück und Leid, in Streit und
Versöhnung, in Hoffnung und Enttäuschung, in Höhen und
Tiefen.
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Romantik pur
Natürlich versuchen viele Brautpaare, „das schönste“ aller
Standesämter für die Trauung zu finden und das „schönste“
aller Gotteshäuser für die kirchliche Zeremonie.

Bei begehrten Kirchen sind Wartezeiten weiterhin die Regel,
speziell im Mai, dem noch immer beliebtesten Monat für das
Hochzeitsfest.

Die Standesämter gehen aber inzwischen mit der Zeit und
kommen den Brautpaaren häufig auch räumlich entgegen,
es muss nicht mehr zwingend auf dem Standesamt getraut
werden.
len.

Man traut sich wieder und das richtig: mit Ringen und
Herzklopfen, Freudentränen und Jubelrufen, mit Kut-
sche und Zylinder, mit Schleifen und Schleiern.

Hochzeit machen hat Konjunktur, und bei den neuen Ja-
Sagern stehen Tradition und Romantik wieder hoch im Kurs.

Polterabend, Brautentführung, Strumpfbandwerfen und
blümchenstreuende Kinder erleben eine Renaissance –
viele Bräute wünschen sich ein Fest wie das ihrer Groß-
eltern, am liebsten noch schöner, größer und pompöser –
romantisch und perfekt!

Das kostet – vor allem Zeit, denn rauschende Ballnacht
oder Bauernhochzeit, Champagnergelage oder Festessen
wollen schließlich organisiert sein – von den anschließen-
den Flitterwochen ganz zu schweigen.

Paare, die weder Zeit noch Muse haben, ihre Traumhoch-
zeit von eigener Hand zu planen, sind bei Hochzeitsorgani-
satoren gut aufgehoben. Diese passen nicht nur auf, dass
alles wie am Schnürchen läuft, sie lösen auch kapriziöse
Wünsche wie das Ja-Wort im Heißluftballon, mit dem Fall-
schirm in der Luft oder – wenigstens nickend – unter Was-
ser.



Pech gehabt, denn die Hochzeit lässt sich weder nachstel-
len noch wiederholen. Nur der Ärger, dass man keine schö-
nen, vorzeigbaren Fotos hat, der bleibt.

Auch wenn der eine oder andere Hochzeitsgast großzügig
anbietet „Ich mache Fotos, darum braucht ihr euch nicht zu
kümmern“ - empfehlenswert ist es immer, für den schönsten
Tag im Leben einen professionellen Fotografen zu engagie-
ren.

Die schönsten Momente für immer bewahrt
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Irgendwann werden Ihre Kinder Sie einmal fragen: „Mami,
Papi, zeigt uns doch mal, wie ihr geheiratet habt“. Welche
Enttäuschung, wenn Sie dann ein paar Fotos hervorkramen,
die Tante Gisela oder Onkel Rainer gemacht haben. Fotos,
von denen sich - erst als es zu spät war - herausstellte,
dass sie teils unscharf und teils verwackelt waren.

Da kann es dann schon passieren, dass die schönsten
Augenblicke der Eheschließungszeremonie und der
anschließenden Hochzeitsfeier bildlich gesehen schlichtweg
verloren sind.

– Reportagen im Standesamt
– Freilichtserien von Brautpaaren
– Gruppenfotos
– Atelieraufnahmen in Color oder S/W

G I T TG I T T A  N E S T L E RA  N E S T L E R Fotografenmeisterin

FF OOTTO-SO-S TEINKETEINKE
August-Bebel-Straße 20
39326 Wolmirstedt
Tel. + Fax 039201-21776
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Eheliches Güterrecht
Wenn es Ihnen auch schwer fällt, gerade im Trubel der
Hochzeitsvorbereitungen daran zu denken: ein Ehever-
trag und eine entsprechende anwaltliche Beratung kön-
nen viele Unklarheiten beseitigen um unangenehmen
Überraschungen vorzubeugen. Wir geben Ihnen für alle
Fälle nachfolgend einen kleinen Überblick über die
rechtlichen Möglichkeiten zur Regelung Ihres Vermö-
gens anlässlich Ihrer Eheschließung:

Das Bürgerliche Gesetzbuch kennt drei Formen des ehe-
lichen Güterrechts:

1. den gesetzlichen Güterstand der Zugewinngemeinschaft,
2. die Gütertrennung und
3. die Gütergemeinschaft

Die Ehegatten leben im gesetzlichen Güterstand der Zuge-
winngemeinschaft, wenn sie nicht durch Ehevertrag Güter-
trennung oder Gütergemeinschaft vereinbart haben.

Das Wesen der Zugewinngemeinschaft liegt darin, dass das
Vermögen des Mannes und das Vermögen der Frau nicht
zu einem gemeinsamen Vermögen der Ehegatten verbun-
den wird. Jeder Ehegatte bleibt also Eigentümer der Vermö-
genswerte, die bei der Eheschließung bereits vorhanden
sind und die er gewissermaßen in die Ehe mitbringt. Auch
Vermögen, das ein Ehegatte nach der Eheschließung
erwirbt, gehört ihm allein, sofern nicht der Sonderfall des
gemeinsamen Erwerbs vorliegt. Demzufolge kann auch
jeder  Ehegatte über die ihm gehörenden Vermögensgegen-
stände grundsätzlich allein verfügen. Der Zustimmung sei-
nes Ehepartners bedarf er ausnahmsweise allerdings dann,
wenn er Rechtsgeschäfte (Verpflichtungen oder Verfügun-
gen) über sein gesamtes Vermögen oder einzelne Gegen-

stände des ehelichen Haushalts vornehmen möchte. Für
eigene Schulden haftet der andere Ehepartner nur in Aus-
nahmefällen.

Die Zugewinngemeinschaft wird einerseits durch den Tod
eines Ehepartners beendet, andererseits beispielsweise
aber auch durch Scheidung, Aufhebung der Ehe oder ver-
tragliche Vereinbarung eines anderen Güterstandes (Güter-
trennung, Gütergemeinschaft).

Bei Beendigung der Zugewinngemeinschaft wird der in der
Ehe erzielte Zugewinn ausgeglichen. Zugewinn ist der
Betrag, um den das Endvermögen eines Ehegatten das
Anfangsvermögen übersteigt. Wird die Zugewinngemein-
schaft durch den Tod eines Ehegatten beendet, so wird der
Zugewinnausgleich dadurch herbeigeführt, dass sich der
gesetzliche Erbteil des überlebenden Ehegatten um ein
Viertel der Erbschaft erhöht. Endet die Zugewinngemein-
schaft auf andere Weise, etwa durch Scheidung, so wird der
Zugewinn dadurch ausgeglichen, dass dem Ehegatten, der
keinen oder nur einen geringen Zugewinn erzielt hat, eine
schuldrechtliche Ausgleichsforderung in Höhe der Hälfte des
Überschusses des anderen Ehegatten zusteht. Nicht aus-
gleichspflichtig ist dabei das Vermögen, das ein Ehepartner
während der Ehe durch Schenkung oder Erbschaft erhalten
hat.

Die Gütertrennung ist ein Güterstand, bei dem keine güter-
rechtlichen Bindungen der Ehegatten bestehen. Erforderlich
ist ein von einem Notar zu beurkundender  Ehevertrag. Das
Vermögen beider Ehegatten bleibt rechtlich getrennt. Jeder
Ehegatte verwaltet sein Vermögen selbst und unterliegt kei-
nen Beschränkungen. Anders als bei der Zugewinngemein-
schaft kann jeder Ehegatte daher auch ohne Zustimmung 
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Hagenstraße 10 • 39340 Haldensleben • Telefon 0 39 04-29 77 • Fax 0 39 04-46 13 55

Seit 4 GenerSeit 4 Generationen bacationen backken wiren wir
für Sie trfür Sie traumhafaumhaf tte Hoce Hochzeitshzeits ttoror tten,en,
mit Liebe und Sormit Liebe und Sorgfgfalt zuberalt zubereiteiteet,t,
individuell nacindividuell nach Ihrh Ihren Wünscen Wünschen.hen.

Lassen Sie sicLassen Sie sich vh von unseron unserem frem freund-eund-
liclichen Vhen Vererkkaufaufsperspersonal bersonal berataten.en.

Sie fSie f inden uns aucinden uns auch inh in
WWolmirolmirssttedt, Zielitz und Baredt, Zielitz und Barleben.leben.

Notizen
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Turmhoch und mächtig – die Hochzeitstorte
Wir alle kennen das aus Hollywoodfilmen: Mit großem
Pomp wird die mehrstufige Hochzeitstorte hereingetragen
oder sogar gefahren. Ein wahres Wunderwerk aus Creme
oder Sahne. Verziert, geschmückt und gekrönt mit dem
Brautpaar selbst. Und vielleicht hat sich sogar – als beson-
derer Gag – ein leicht geschürztes Mädchen darin versteckt.
So weit müssen Sie natürlich nicht gehen.
Sahneschichten, Baiser, Marzipan und Schokolade, süße
Früchtchen und Zuckerguss lassen nicht nur dem Brautpaar
das Wasser im Munde zusammenlaufen. Doch ist die turm-
hohe Köstlichkeit mehr als nur eine Kalorienbombe – der
Anschnitt der Hochzeitstorte hat eine lange Tradition und ist
für viele Brautpaare der Höhepunkt des Festes. Er erfolgt
nach großartiger Ankündigung durch den Zeremonienmeis-
ter (meist ein Freund des Brautpaares) beim Empfang als
Begrüßungshäppchen. Die Gäste bilden einen Kreis um das
Brautpaar, so dass Brautpaar und Torte im Mittelpunkt der
Aufmerksamkeit stehen. Der Bräutigam legt beim Anschnei-
den der Torte seine Hand über die der Braut, wobei diese
das Messer führt. Gemäß einer alten Tradition wird das
erste Stück auf den Teller gelegt. Dann füttert der Bräutigam
seine Liebste mit einem kleinen Bissen und umgekehrt. Die-
ser Brauch soll symbolisieren, dass die beiden in Zukunft
füreinander sorgen werden. Erst danach wird der Rest der
Torte an die Gäste verteilt.
Schon vor mehr als 2000 Jahren, bei den alten Römern,
nannte sich diese Zeremonie „Confarreatio“ – wörtlich:
Gemeinsames Kuchenessen – wobei während der Hoch-
zeitsfeier ein einfacher Kuchen in der Mitte geteilt wurde.
Braut und Bräutigam aßen davon mehrere Stücke, der Rest
wurde über dem Kopf der Braut gebrochen. Die Krümel wur-
den von den Gästen aufgesammelt und gegessen. Mit die-
sem Ritual baten die Römer ihre Götter darum, das junge
Paar mit Nachwuchs zu segnen. Hauptbestandteil dieses

Kuchens war ein besonderer Mehltyp. Getreide wurde
damals als Symbol für Fruchtbarkeit angesehen.
Im Laufe, der Zeit wurde aus dem einfachen Kuchen eine
kunstvolle Torte. Heute darf Marzipan in der Hochzeitstorte
nicht fehlen. Diese süße Zutat wird aus geriebenen Man-
deln, Zucker und Rosenöl hergestellt – der Zucker soll das
Eheleben versüßen, die Rose steht für die große Liebe und
die Mandeln garantieren eine glückliche Ehe. Die. Hoch-
zeitstorte als optischer Glanzpunkt der Tafel soll natürlich
eine genau solche Gaumenfreude sein. Besonders süß sind
Sahne- und Cremefüllungen, in denen Bittermandeln,
Früchte und Likör verarbeitet sind. Der Teig ist meist locker
und mit weißem Marzipan umkleidet – weiß als Farbe der
Reinheit, Jungfräulichkeit und des Glücks.
Blumen auf der Hochzeittorte – ob aus Zucker oder echt –
liegen zurzeit voll im Trend. Schick und zum Genießen fast
zu schade ist die goldene Torte mit Kreationen aus 22-
Karat-Blattgold, das ohne Bedenken zu genießen ist.

Angeblich war es der englische Konditor Rick,

der im 18. Jahrhundert die fünfstöckige

Hochzeitstorte schuf.

Dazu soll ihn der Kirchturm der St. Brides Church, der

Kathedrale in der Londoner Heet Street, mit seinen

fünf Stufen inspiriert haben.
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Seit 1811

GLAS • PORZELLAN • GESCHENKE
DER BESONDEREN ART

- Hochzeitstisch

- Geschenke für jeden Anlaß

- Kompetente Beratung

Hagenstraße 5 Bülstringerstr. 2
Haldensleben Haldensleben
Tel. 03904-23 55 Tel. 03904-66 85 300



33

Geschenke, Geschenke, Geschenke
Ein großer Vorteil ist die zentrale Abwicklung der Geschenk-
wünsche durch das Fachgeschäft. Bedenken Sie aber
dabei, dass es für auswärtige Gäste schwierig ist, von
einem Hochzeitstisch zu schenken. Zudem ist man damit
auch an das Sortiment des jeweiligen Fachgeschäftes
gebunden. Dafür haben Sie aber am Ende ein mit dem
Besteck hervorragend harmonierendes Speiseservice, die
passenden Servietten und Kristallgläser und das Bügeln der
Wäsche mit dem neuen Dampfbügeleisen wird für Sie
bestimmt zum reinsten Vergnügen...

Bargeld

Die andere Möglichkeit, unangenehme Überraschungen zu
vermeiden, ist der offene Wunsch nach Bargeld. Früher war
dies undenkbar, heute ist es gang und gäbe, sich ein Geld-
geschenk zu wünschen. Der beste Platz diesen Wunsch zu
äußern, ist die Einladung zur Hochzeit. Schreiben Sie ruhig,
‘’Geldgeschenke werden nicht zurückgewiesen“ oder eine
ähnliche direkte Formulierung. Weitere Ideen finden Sie
ebenfalls wieder auf den Internet-Seiten www.confettiwelt.de
oder www.hochzeitsplaner.de. Damit die Übergabe des
Geschenks etwas aufgelockert wird, können Sie z. B. einen
großen Kochtopf aufstellen, versehen mit einer Karte „Hier
kommt alles in einen Topf“.

Hochzeitstisch

Leider kommt es immer noch vor, dass sich Brautpaare
über 4 Toaster und 3 Kaffeemaschinen, über nicht zusam-
menpassende Bettwäsche oder über zusammengewürfeltes
Geschirr als Geschenke der Hochzeitsgäste „freuen“.

Ein Hochzeitstisch löst dieses Problem des Wünschens und
des Schenkens.
Sie äußern Ihre Wünsche und lassen alle Geschenke auf
diesem Tisch niederlegen. Die Hochzeitsgäste können mit
der in der Einladung beigelegten Adresse des Geschäftes,
in dem der Hochzeitstisch für das betreffende Paar aufge-
baut wurde, die gewünschten Gegenstände in Ruhe
betrachten und jeder Gast kann sich aussuchen, mit wel-
chem Geschenk er Ihnen eine Freude machen will.
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Es soll der schönste Tag
im Leben werden…

• Brautsträuße
• Tischdeko
• Autoschmuck
• Blumenschmuck für 

den Bräutigam

Ahornweg 1 • 39167 IRXLEBEN • Telefon 03 92 04 -60 133 •  Telefax 03 92 04 -66 614
E-Mail: Bzodek2209@aol.com • www.Blumenhaus-Bzodek.de

Montag - Freitag 9.00-18.00 Uhr • Samstag 8.00-14.00 Uhr • Sonntag 10.00-12.00 Uhr

Wir fertigen für Sie liebevolle Blumenträume aller
Art, individuell nach Ihren Wünschen.

Sprechen Sie uns an – wir beraten Sie gerne!
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Blütenträume
Rosen, Tulpen, Nelken – Blumen spielen von Anfang an
in der Liebe eine ganz besondere Rolle. Ob‘s das erste
Rendezvous ist, der Antrittsbesuch bei den künftigen
Schwiegereltern, ein Strauß zur Versöhnung oder ein-
fach mal so – man(n) sagt es gern mit Blumen. Erst
recht am Tag der Hochzeit – Blumen, wohin das Auge
schaut. Auto oder Kutsche werden geschmückt, z. B.
mit immergrünem Buchsbaum in Kombination mit 
weißen oder bunten Blüten.

Ideal für die Hochzeitstafel: kleine, verschiedene Blümchen
bunt über das Tischtuch gestreut oder – etwas edler –
weiße Lilien, elegant arrangiert.

Eine Braut im weißen Hochzeitskleid kann noch so hübsch
sein – ohne Brautstrauß fehlt etwas: Farbe. Zu Weiß passt
natürlich alles; wenn das Brautkleid allerdings nicht weiß ist
oder nicht ausschließlich weiß, sollte der Brautstrauß schon

sehr mit Bedacht ausgesucht werden. Das obliegt dem
Bräutigam, der hoffentlich weiß, wie das Brautkleid aussieht
(eventuell Foto zum Floristen mitnehmen) und auch, welche
Blumen die Braut am liebsten mag. Am besten, Sie lassen
sich von einer guten Floristin oder einem guten Floristen
professionell beraten. Doch sollte der Strauß nicht zu groß
sein: die Braut muss ihn tragen und eine zukünftige Braut
am späten Abend noch fangen können. Ob der Bräutigam
sich einen kleinen Ministrauß ans Revers heftet oder nicht,
bleibt ihm überlassen. Manche Männer finden das „unmänn-
lich“. Auch gut. Jeder nach seinem Geschmack. Apropos
Geschmack: Haben Sie schon einmal süße Blüten gekos-
tet?
Stiefmütterchen, Sonnenblumen- oder auch Rosenblüten-
Blätter werden mit einer Eiweiß-Zuckermischung bestrichen
und zwei Tage lang getrocknet. Mit einem Klecks Sahne
befestigt, sind sie das I-Tüpfelchen auf Ihrer Hochzeitstorte.

Sprache der Blumen

Orchidee … Verführung
Rose … Wahre  Liebe

Sonnenblume … Freude, Stolz
Stiefmütterchen … Angedenken

Tulpe … Liebeserklärung
Veilchen … Bescheidenheit

Lilie … Reinheit



Auf jeden Fall sollten Sie gleich nach der Heirat den Wech-
sel der Lohnsteuerklasse beantragen. Dazu gehen Sie mit
Ihrer Lohnsteuerkarte zum Einwohnermeldeamt. Bei nur
einem Verdiener erfolgt der Wechsel von der Steuerklasse I
zur sehr viel günstigeren Steuerklasse III, sind beide Ehe-
partner Arbeitnehmer, gibt es wahlweise die Steuerklassen-
kombination IV/IV oder III/V. Fragen Sie in Ihrer Personalab-
teilung, was günstiger ist. Der Steuerklassenwechsel gilt
übrigens nicht rückwirkend, sondern erst ab dem 1. des
Folgemonats.

Doppelte Haushaltsführung

Dazu muss einer der Ehepartner auswärts arbeiten und aus
diesem Grunde am Beschäftigungsort eine Zweitwohnung
unterhalten. In solchen Fällen sind als Werbungskosten
absetzbar:

❤❤ Die notwendigen Kosten der Zweitwohnung (Miete,
Betriebskosten) in nachgewiesener Höhe

❤❤ Die Fahrtkosten für wöchentlich eine tatsächlich durchge-
führte Familienheimfahrt (alternativ können die Gebühren
für ein 15-minütiges Ferngespräch zum günstigsten Tarif
pauschal abgezogen werden).

❤❤ Für drei Monate ist auch das Absetzen von Verpflegungs-
Mehraufwendungen in Höhe der Pauschalsätze bei
mehrtägigen Dienstreisen zulässig.

Heiraten mit Köpfchen
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Sind Verheiratete die besseren Menschen? Fast könnte
man es glauben. Denn steuerlich stehen sie in der
Regel besser da als Singles oder Paare, die ohne Trau-
schein zusammenleben. So will es Artikel 6 Absatz 1
des Grundgesetzes, der da lautet: „Ehe und Familie 
stehen unter dem besonderen Schutz der staatlichen
Ordnung.“

Am interessantesten für Ehegatten ist zweifellos bei der Ein-
kommensteuer die Möglichkeit der Zusammenveranlagung,
denn bei ihr kommt der so genannte Splittingtarif voll zur
Geltung. Das gemeinsame zu versteuernde Einkommen
wird zunächst halbiert, für diesen Betrag anschließend die
Steuer wie bisher aus der Grundtabelle abgelesen und dann
verdoppelt. Bei unterschiedlich hohem Einkommen der 
Ehegatten – vor allem jedoch, wenn einer der Ehegatten
überhaupt keine Einkünfte hat – führt die Zusammenveran-
lagung zu einem erheblich niedrigeren Steuersatz und einer
deutlichen Steuerersparnis.
Auch von der Verdopplung des Höchstbetrages für Vorsor-
geaufwendungen können die Ehegatten in einem solchen
Falle profitieren.

Heiraten mit Köpfchen

Die eben genannten Vorteile, die Sie durch die Heirat
haben, gelten für das gesamte Kalenderjahr. Im Klartext
heißt das: Heiraten Sie besser noch in den letzten Dezem-
bertagen als Anfang Januar. Zugegeben, die Winterzeit
kommt für eine Hochzeit nicht gerade gelegen und die meis-
ten Eheschließungen finden tatsächlich im Mai statt, aber
Vorteile sind Vorteile, wie die Einkommensteuer-Rückzah-
lung zeigen wird.
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Entscheidend ist immer, dass die doppelte Haushaltsfüh-
rung aus beruflichen Gründen gegeben ist. Heiraten also
Berufstätige, die an verschiedenen Orten tätig sind und blei-
ben sie auch dabei, so kann derjenige die Haushaltsführung
geltend machen, der die gemeinsame Familienwohnung in
der Wohnung des Ehepartners einrichtet. Die gemeinsame
Familienwohnung kann auch eine neue Wohnung sein, die
dann für beide als Mittelpunkt ihres Lebens gilt.

Umzug

Die Kosten eines beruflich bedingten Umzugs können von
der Steuer abgesetzt werden. Als beruflich bedingt gilt auch
ein Umzug, bei dem Sie zwar nicht den Arbeitgeber wech-
seln, dafür aber eine erhebliche Verkürzung der Entfernung
zwischen Wohnung und Arbeitsplatz eintritt (das gilt bei
einer 
Zeitersparnis von mindestens einer Stunde bei einer täg-
lichen Hin- und Rückfahrt als gegeben).
Hier müssen Sie jetzt clever sein, wie Sie an den beiden 
folgenden Beispielen sehen:

1. Ihr künftiger Ehepartner wohnt in A und ist dort berufstä-
tig. Sie wohnen – noch – in B und haben dort Ihren Arbeits-
platz. Gemeinsam haben Sie beschlossen, nach der Heirat
in A zu wohnen. In diesem Falle sollten Sie erst eine Stelle
in A suchen und auch antreten und erst danach heiraten. Ihr
Umzug wäre in diesem Falle beruflich und nicht etwa privat
bedingt.

2. Wollen Sie in die Nähe Ihres momentanen Arbeitsplatzes
ziehen, um so täglich eine wesentliche Zeitersparnis zu

haben, dann sollten Sie ebenfalls erst umziehen und dann
heiraten. Zieht Ihr Ehepartner später in die gleiche Woh-
nung  geht es niemanden etwas an.

Durch derart geschicktes Taktieren zwischen Umzug und
Heirat können Sie leicht einen Tausender verdienen.



38

– fachgerechte Beratung für die Braut

und den Bräutigam

– Typgerechtes Make-up

– Kosmetik, Fußpflege, Maniküre

– Haarentfernung

– Brautservice an Ihrem Hochzeitstag auf

Wunsch zu Hause oder in unserem Salon

Ramstedter Straße 2 Öffnungszeiten:
39326 Zielitz Di. – Fr. 8.30 – 18.00 Uhr
Tel. 039208-2 40 32 Sa. 8.00 – 12.00 Uhr
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Make-up und Frisuren
Vergessen Sie doch einen Augenblick lang Ihr Hoch-
zeitskleid, die Brautjungfern, die Hochzeitsreise, die
Einladungen ...
Denken Sie statt dessen an Ihre Frisur und Ihr Make-up!
Schließlich wollen Sie am Hochzeitstag nicht gestresst
aussehen, sondern strahlend schön.

Tun Sie etwas für Ihre Schönheit und verwöhnen Sie sich
oder lassen Sie sich verwöhnen!

Make-up

Der Wunsch nach perfektem Aussehen am Hochzeitstag
versteht sich von selbst.

Leider sind wir nicht alle Künstler im Umgang mit Make-up,
dafür gibt es ja schließlich Profis.

Lassen Sie sich doch mal im Beauty-Studio ausführlich
beraten.

So können Sie auch gleich herausfinden, ob Ihr Wunsch-
Look auch wirklich zu Ihnen passt, und Sie können alles
schon mal testen.

Das beste Rezept fürs Hochzeits-Make-up? So klassisch
wie möglich, denn so werden Ihnen Ihre Hochzeitsbilder
auch noch in zehn Jahren gefallen! Klassik muss ja nicht
unbedingt langweilig ausfallen, Glanz auf den Lidern zum
Beispiel lässt die Augen toll leuchten (diesen Trick setzen
die Visagisten besonders gerne ein). Auch etwas Gloss auf
den Lippen lohnt sich (muss allerdings sehr sparsam aufge-
tragen werden). Und Sie werden sehen, Ihr Make-up wirkt
frisch und übersteht den Test der Zeit.

Fußpflege

Sie sind am Hochzeitstag extrem belastet – Ihre Füße.
Ein guter Grund, ihnen das Dasein etwas angenehmer zu
gestalten.

Die Schuhe sollten nicht erst im letzten Moment gekauft
werden, denn im Laufe des Tages können die Füße
anschwellen, und dann sollten Schuhe schon etwas ein-
gelaufen sein.

Gönnen Sie sich einen Termin bei der Fußpflege, aber
investieren Sie auch in ein konsequentes Heimpflege-
programm:



Make-up und Frisuren
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Frisuren

Haben Sie die Grundsatzfrage in punkto Hochzeitsfrisur
noch nicht gelöst? Ihr Friseur wird Ihnen sicher gern mit
einer ausführlichen Beratung zur Seite stehen. Sanft gestyl-
tes Haar ist ausgesprochen schmeichelhaft und ideal für
romantische Spielereien.
Diese Frisuren sollten Sie wählen, wenn Ihr Hochzeitskleid
sehr romantisch ausfällt, Ihre Haare sowieso lockig sind
und Sie zarte Gesichtszüge haben.
Glatte, klare Konturen sind sehr raffiniert und betont ele-
gant. Dafür sollten Sie sich entscheiden, wenn Ihre Haare
sehr fein sind, Sie markante Gesichtszüge haben und sich
lieber elegant als niedlich präsentieren.

Mit einem extravaganten Hut kann eine solche Frisur eine
interessante Optik bekommen.
Oder wie wäre es mit einer kunstvollen Hochsteckfrisur?
Hierbei sollten Sie sich jedoch unbedingt einem Friseur
anvertrauen, denn eine haltbare Kreation will gekonnt sein.
Hochsteckfrisuren und Schleier sind eine unschlagbare
Kombination. Nehmen Sie den Schleier oder Kopfschmuck
unbedingt zum Beratungsgespräch beim Friseur mit, denn
so kann Ihr Stylist den Look wirklich perfektionieren.
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Smoking oder Cut

Manche Männer tragen ihren Smoking nur einmal im Leben,
nämlich zur Hochzeit. Andere, die mehr gesellschaftliche
Ambitionen haben, kaufen sich alle paar Jahre einen neuen.
Denn sie wissen, dass sich der Schnitt, die Kragenform, die
Revers und einiges mehr immer wieder ändern. Schließlich
will die Bekleidungsindustrie kein Kleidungsstück fürs Leben
verkaufen, sondern öfter mal etwas Neues. Wer also seinen
ganz normalen schwarzen Smoking nach der Hochzeit ein-
mottet und meint, für alle Zukunft vorgesorgt zu haben, der
sieht im Falle eines Falles entweder „alt“ aus oder – was
noch schlimmer – er passt am Ende nicht mehr rein in das
gute Stück. Warum also nicht einen modischen Smoking
oder Gesellschaftsanzug kaufen und damit richtig „Staat“
machen? Sicher, heute sind Blautöne der Hit der Saison,
morgen ist es metallic oder Pastell. Mal macht man mit
Streifen, mal mit Karos Furore. Hauptsache, man führt 
Smoking oder Tagesanzug und die dazugehörige Dame
öfter mal aus. Dann lohnt sich auch die Anschaffung. Und
der Ehefrieden ist gesichert.

Wissen Sie eigentlich, woher er kommt, der Smoking?

So ganz genau weiß das vermutlich niemand. Die einen
behaupten, ein junger Amerikaner hätte es als erster
gewagt, im Jahre 1886 zum Herbstball des vornehmen New
Yorker Tuxedo Golf-Clubs nicht im obligatorischen Frack zu
erscheinen, sondern in einem Sakko mit schwarzem Sei-
denspiegel, weißem Hemd mit schwarzer Schleife, roter
Weste und einer Hose, deren Außennaht eine Borte zierte.
Seitdem heißt dieser Anzug in Amerika „Tuxedo“.

Die Engländer datieren den schwarzen Abendanzug auf vik-
torianische Zeiten zurück. Als die Gentlemen sich nach dem
Dinner zur Entspannung – auch, um die Damen nicht durch
den Zigarrendunst zu belästigen – in den Rauchsalon ihres
Clubs zurückzogen, tauschten sie die Frackjacke gegen ein
im Sakkoschnitt gehaltenes, bequemeres Kleidungsstück,
das sie später Evening- oder Dinner-Jacket nannten. Ende
des 19. Jahrhunderts wurde dieser Dress mit der festlichen
Note unter dem Namen „Smoking“ (abgeleitet von „to
smoke“ – Rauchen) als Anzug für den Abend übernommen.



Die Etikette
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Die Etikette…
…schreibt vor, dass der Smoking niemals am Morgen, son-
dern erst ab 19.00 Uhr getragen werden soll.

Heute hält man sich nicht mehr ganz so streng an diese
Bekleidungsregel. Zur kirchlichen Trauung darf der Bräuti-
gam den Smoking schon am Nachmittag anziehen.
Übrigens: In Amerika und England ist der Cut offizielle
Hochzeitskleidung – für Bräutigam und Gast.
Der „Cutaway“, heute einfach nur „Cut“ genannt, ist eigent-
lich der Nachfolger des Gehrocks. Um die Jahrhundertwen-
de wurde der Gehrock noch über dem Anzug getragen. Die
Jacke des Cuts ist entweder Anthrazit oder silbergrau und
wird von einer schwarz-weiß gestreiften oder schwarzen
Hose ergänzt.
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Ich liebe Dich – in anderen Sprachen
Ohiboka – Arabisch
Te dua – Albanisch
Te quiero – Spanisch
Szeretlek – Ungarisch
Aloha i´a au oe – Hawaianisch
Ik ben verliefd op je – Holländisch
Kocham cie – Polnisch
Aishiteru – Japanisch
Eu te amo – Portugiesisch
T´ estimo – Katalanisch
Nere maitea – Baskisch

Mina rakastan sinua – Finnisch
I love you – Englisch
Je t´ aime – Französisch
Ti amo – Italienisch
Chit pa de – Birmesisch
Sakam te – Mazedonisch
Ua here vau ia oe – Tahitianisch



Die Ringe – Symbol der Zusammengehörigkeit und Liebe
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Für den schönsten Tag im Leben

Trauringe vom Fachmann

Anfertigung von Trauringen
nach Ihren Wünschen

Goldschmiedemeister
Hartwig Dorendorf

Hagenpassage
39340 HALDENSLEBEN
Tel./Fax: 0 39 04-46 47 68

Goldschmiedemeister

TRAURINGE von
- NOWOTNY
- HEIM
- KEMPERHagenstraße 14 a

39340 Haldensleben
Tel./Fax 0 39 04-22 56

www.uhrmachermeister-gaertig.de
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Die Farbe, Form und Breite sind Geschmacksache, die
Legierung ist es nicht. Da nämlich Gold ein sehr weiches
Metall ist, kann man es nicht unlegiert, d. h. ungemischt mit
anderen Metallen verarbeiten. Bei Ringen bestünde sonst
die ständige Gefahr, dass sie sich verbiegen. Deshalb
legiert man das Feingold mit anderen Metallen, wie z.B.
Kupfer, Mangan, Silber oder Palladium.

Die Ringe – Symbol der Zusammengehörigkeit und Liebe

Jede Liebe ist einzigartig und jede Verbindung zweier
Menschen lässt Neues entstehen. Soll dies besiegelt
werden, geschieht es mit einem Symbol, das seit 
Hunderten von Jahren seine Gültigkeit hat: dem Ring.

Es gibt Ringe mit den wertvollsten Steinen. Ringe, die ein
kleines Vermögen kosten. Und doch hat der schlichte Ehe-
ring eine tiefere Bedeutung als alle anderen. Schon seit
ältester Zeit durch seine Form – den Kreis – ein magisches
und mystisches Zeichen, gilt er bis heute für Verliebte und
Verheiratete als Pfand der Liebe und Treue.
Die Dauer und Beständigkeit des gemeinsamen Lebens soll
auch durch die Verwendung von hochwertigen Materialien
zum Ausdruck kommen.
Im Gegensatz zu früher, wo der Bräutigam seiner Angebete-
ten den Verlobungs- oder Trauring schenkte, suchen ihn die
Partner heute gemeinsam aus und zahlen auch meist
gemeinsam.
Was gerade Mode ist, sieht man am besten in den Schau-
fenstern und Auslagen der Juweliere.
Die Modellvielfalt reicht von klassisch bis avantgardistisch
oder verspielt.
Die Wahl des „rechten“ Ringes ist nicht einfach, gibt es
doch Ringe aus Gelb-, Weiß-, Rotgold oder auch aus dem
besonders wertvollen und teuren Platin.
Durch die Kombination von innovativer Technik und traditio-
neller Goldschmiedearbeit werden die Ringe zu Schmuck-
stücken von vollendeter Schönheit.

333/ 000 = 8 Karat Gold
585/ 000 = 14 Karat Gold
750/ 000 = 18 Karat Gold
900/ 000 = 22 Karat Gold 



Lassen Sie andere  die Arbeit machen
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Wer hat schon zu Hause die Räumlichkeiten, um eine große
Tafel auszurichten? Ganz zu schweigen von den dienstbaren
Geistern, die man dazu benötigen würde.

Jeder Gastwirt oder Hotelier wird sich dagegen freuen, wenn
Sie ihn mit dem Ausrichten der Hochzeitsfeier betrauen.
Dabei sollte er sich nicht nur um das leibliche Wohl Ihrer
Gäste kümmern, sondern wenn möglich auch um den Blu-
menschmuck, die Menü-, Tischkarten und anderes mehr. 

Natürlich kostet das extra, aber wenn alles in einer Hand ist,
werden Sie in letzter Konsequenz wesentlich entlastet.

Wir machen Party

– Veranstaltungs-
agentur

– Künstlervermittlung
– Bühnen- & Technikverleih

– u.v.a.m.

Wir übernehmen für Sie Alles:
Die Planung, Organisation und den Stress…

„Sie müssen nur noch heiraten“

Breiter Weg 230 • 39104 Magdeburg
Tel. 0391-5 41 50 93 • Fax -5 41 50 94 • Mobil 0172-9 37 77 01

E-Mail: info@eventmakers-md.de • www.eventmakers-md.de

– Catering
– Mobil-Disco
– Dekorationen
– Feuerwerk
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Wir sorgen dafür,
dass dieser Tag
zu einem 

der schönsten 
in Ihrem Leben wird!

Sprechen Sie uns an und lassen Sie sich beraten.
Ihre Wirtin Simone Klare

Sie wollen heiraten?Sie wollen heiraten?
Dann lehnen Sie sich zurück und überlassen uns den Rest. Dann lehnen Sie sich zurück und überlassen uns den Rest. 
WWir planen und orir planen und organisierganisieren Ihren Ihre Hohzeitsfeier von A – Ze Hohzeitsfeier von A – Z

bis 150 Personen.bis 150 Personen.
Ihr freundliches Team vom Hotel Mercure Sachsen-Anhalt

Ebendorfer Straße • 39179 Barleben • ☎ 03 92 03-99-0 • Fax 03 92 03-6 13 73
www.mercure-magdeburg.de • E-Mail: h2134@accor-hotels.com



Der Geldregen

In manchen Orten ist es üblich, dass das Brautpaar nach
der in der Regel kirchlichen Hochzeit Münzen bereithält.
Oft wird ein Seil vor das Kirchenportal gespannt, das das
Brautpaar am Weitergehen hindert. Mit einer kleinen Geld-
summe kauft sich der Bräutigam von seinen Junggesellen-
sünden frei. Mancherorts ist es Brauch, dass das Brautpaar
Münzen wirft. Es muss eine gerade Anzahl sein, denn nur
diese zieht Reichtum nach sich. Es ist auch wichtig, sie mit
der rechten Hand zu werfen, damit Braut und Bräutigam
rechte Nachbarn werden.

Die Requisiten

Das Glück verlangt, dass die Braut auf viele Details achtet.
Sie braucht als persönliche Ausstattung an ihrem Hochzeits-
tag etwas Altes, z.B. ein altes Taschentuch, etwas Neues,
z.B. ein neues Schmuckstück, etwas Geliehenes, z.B. den
Unterrock, und etwas Blaues, z.B. ein himmelblaues
Strumpfband.
„Das Alte steht für das vergangene Leben der Braut, das
Neue für den Status als Ehefrau, das Geliehene für Freund-
schaft und das Blaue für die Treue“, schreibt Konrad Berg.

Die Strumpfbandversteigerung

Ein blaues Strumpfband zu tragen, hat noch einen weiteren
Sinn. Im Laufe der Hochzeitsfeier wird dieses versteigert.
Männer und Frauen bieten gegeneinander. Wenn die Män-
ner bieten, hebt die Braut ihr Kleid ein Stück höher, wenn
die Frauen bieten, lässt sie es wieder ein Stück sinken. Wer
das Stumpfband zuerst sieht, hat es ersteigert. Mitunter
kommt dabei eine ganz beträchtliche Summe Geld zusam-
men, die dem Brautpaar für die Flitterwochen übergeben
wird.

Hochzeitsbräuche
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Hochzeitsbräuche gehören zu einer Hochzeit wie der
Schleier zur Braut. Hochzeitsbräuche hat es immer
schon gegeben. Manche davon kennt man, doch ohne
genau ihre Bedeutung zu wissen. Manche Bräuche sind
auch in Vergessenheit geraten.

Der Brautraub

Im alten Rom und bei den Griechen, aber auch noch später
bei unseren Vorfahren war es üblich, dass die Familien die
Hochzeit vereinbarten. In manchen Kulturen ist das auch
heute noch der Fall. Viele wussten sich deshalb nicht
anders zu helfen, als die auserwählte Frau aus ihrer Familie
zu rauben und die Eltern zu erpressen, dass sie ihre Einwil-
ligung zur Hochzeit gaben.
Bei Hochzeitsfeiern heutzutage soll die Brautentführung für
Stimmung sorgen. Die Braut wird von Freunden in ein ande-
res Lokal gebracht. Dort wird reichlich gebechert. Der Bräu-
tigam muss sich auf die Suche nach seiner Frau machen.
Wenn er sie gefunden hat, überreicht er ihr ihren Braut-
strauß. Oft wird noch zusammen gesungen. Nachdem der
Bräutigam die Zeche bezahlt hat, begleiten die Gäste das
Brautpaar zurück ins Lokal.
Im Lokal muss der Bräutigam dann erst mit umgehängten
Flaschen und hochgekrempelter Hose mit einem Besen tan-
zen. Lassen sich alle Beteiligten auf diesen Spaß ein und
ufert dieser auch zeitlich nicht aus, kann dieser Brauch ein
Stimmungsloch am Nachmittag oder Abend stopfen. Wird
die Braut jedoch an einen Ort entführt, wo sie nicht gefun-
den wird, kann diese Einlage auch die ganze Stimmung ver-
derben.

Das Reis-Streuen

Das Reis-Streuen wird wohl jeder kennen. Nach der Hoch-
zeit werfen die anwesenden Gäste Reis über das Brautpaar.
Es soll diesem Glück bringen und eine kinderreiche Zukunft.



Hochzeitsbräuche
Der Brautstrauß

Der Brautstrauß ist ebenfalls ein wichtiges Requisit. Blumen
gehören zu jedem Fest. Sie drücken die Festlichkeit aus.
Zum einen ist es ein schönes Bild, eine Braut in schönem
Gewand mit frischen Blumen zu sehen. Zum anderen hat
der Brautstrauß auch eine andere Aufgabe. Am Ende der
Hochzeitsfeier dreht sich die Braut mit dem Rücken zu allen
weiblichen, ledigen Frauen. Dann wirft sie den Strauß über
ihren Kopf den Frauen zu. Diejenige, die den Strauß fängt,
wird die nächste Braut sein.

Der Brautschuh

Mit dem Brautschuh hat es eine andere Bewandtnis. Wäh-
rend der Hochzeitsfeier wird der Braut der Schuh ausge-
zogen und mit Blumen aufgefüllt.
Daneben wird ein Glas Wein gestellt, das vom Brautpaar
gemeinsam getrunken werden muss. Die Wirkung dieser
Zeremonie kann nicht überprüft werden, aber sie soll dem
Brautpaar ein langes, gesundes Leben schenken.
Ebenso verlangt es die Tradition, dass die Braut ihre Schu-
he mit Pfennigen bezahlt. Sie demonstriert damit ihre Spar-
samkeit.

Rosmarin, Myrte und Efeu

Rosmarin wird auch als Ewigkeitskraut bezeichnet. Wenn
sich das Brautpaar gegenseitig einen Rosmarinzweig
schenkt, bedeutet dies, dass es bis in alle Ewigkeit
zusammengehören will.
In Bayern nähten die Bräute heimlich einen Rosmarinzweig
in den Brustlatz Ihres Bräutigams, damit dieser nicht mehr
von ihr lassen konnte. Rosmarin war also ein Symbol für die
Liebe und Fruchtbarkeit. Die Myrte war ein Symbol der
Jungfräulichkeit. Sie wurde schon im Altertum bei den ver-
schiedensten kultischen Handlungen eingesetzt. In kälteren

Gegenden wurde die Myrte in Blumentöpfen gezüchtet.
Der Efeu ist ebenfalls ein Sinnbild für die immerwährende
Liebe.
Rosmarin, Myrte und Efeu wurden für den Brautschmuck,
im Brautstrauß oder im Haar und für den Tischschmuck ver-
wendet
Auch heute noch erhalten die Hochzeitsgäste ein Myrten-
sträußchen an die linke Brust geheftet.

Über die Schwelle tragen

Auch folgender Brauch sollte dazu dienen, die bösen Geis-
ter abzuschütteln. Beim ersten Betreten der neuen gemein-
samen Wohnung musste der Bräutigam die Braut über die
Schwelle tragen, damit die bösen Geister die die Braut ver-
folgen, hinter ihnen gelassen werden.
Denselben Zweck erfüllt auch ein Sprung der Braut über die
Schwelle. Dieser Brauch hat sich bis heute gehalten,
obwohl die meisten Paare schon vor der Ehe zusammenle-
ben.

Das Hochzeitskleid

Heute ist das weiße Hochzeitskleid noch immer ganz in
Mode. Die Farbe Weiß symbolisiert die Reinheit der Braut.
Der weiße Schleier weist auf ihre Jungfernschaft hin.
Weiß war nicht schon immer die Hochzeitsfarbe. In Bayern
und auch in anderen Gegenden galt Schwarz als die festli-
che Farbe. Die Braut war also in Schwarz gekleidet.
Auch Rot war einmal die vorherrschende Farbe. Rot galt
und gilt auch heute noch als die Farbe der Liebe. In Bulga-
rien ist auch bis heute Rot die vorherrschende Hochzeitsfar-
be. Die Frau trägt ein rotes Brautkleid und rote Schuhe. Es
wird eine rote Hochzeitsfahne geschwenkt und der Raum
für die Feier wird mit roten Girlanden geschmückt.



Der Anfang ist gemacht und so geht es weiter…

Eheschließung die grüne Hochzeit
Nach        1 Jahr die baumwollene oder

papierene Hochzeit
Nach        5 Jahren die hölzerne Hochzeit
Nach        6,5 Jahren die zinnerne Hochzeit
Nach        7 Jahren die kupferne Hochzeit
Nach        8 Jahren die blecherne Hochzeit
Nach      10 Jahren die bronzene

oder Rosen-Hochzeit
Nach      12,5 Jahren die Nickel- oder

Petersilien-Hochzeit
Nach      15 Jahren die gläserne

oder Veilchen-Hochzeit

Nach      20 Jahren die Porzellanhochzeit
Nach      25 Jahren die Silberhochzeit
Nach      30 Jahren die Perlenhochzeit
Nach      35 Jahren die Leinwandhochzeit
Nach      37,5 Jahren die Aluminiumhochzeit
Nach      40 Jahren die Rubinhochzeit
Nach      50 Jahren die goldene Hochzeit
Nach      60 Jahren die diamantene Hochzeit
Nach      65 Jahren die eiserne Hochzeit
Nach      67 Jahren die steinerne Hochzeit
Nach      70 Jahren die Gnadenhochzeit
Nach      75 Jahren die Kronjuwelenhochzeit

Hochzeitstage nicht vergessen
Mit der grünen Hochzeit beginnt das Eheleben,

mit der Kronjuwelenhochzeit nach 75 Ehejahren muss es noch nicht
zu Ende sein. Es ist ein weiter, aber schöner Weg.


